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Das liegt daran, dss die Spark als zwei
ein}albw€ge-System ja sozusagen einen
eing€bauteD,Subwoofer( besitzt, der
sich im neuen Modell ab 5oo He z sanft
veEbschiedet und so den oberen Tief-
rnitteltöner lediglich im Bass- und
Grundtonb€reich unterstützt. Und da
die beiden Peerless-Chassis mit sclilan-
ken Körben ausgedstet sind, hat die
Spark die schrnale Schallwand eines Mi
niMonitors: Mit 17 Zentimetern isr sie
sogar schmäler als eine BBC LS t/tA.

Eine schöne Standbox Jür

kleine Räume; Audio Physic

hat die Spark )runderneuert(.

Der offensichtli€hste Unterschied
zum Vorgängermodel ist sicherlich die
venundete C,€h:iuseform, danl der die
neue Spark ,weniger nach Kiste( aus-
sieht. Aus audiophiler Sicht eherwichti
ger sind die soliden Metallpro{ilstand-
füße (siehe Detailphoto) mit ihren von
oben einstellbaren Spikes, mir der sich
die Spark ohne cefummel unvenück-
bar aufstellen lässt.

überarbeitet mrden auch die beiden
Tiefmitteltöner Beide haben jetzt clas-
fas€r-verstirkte Spulenträger, d€r Bass-
treiber erhielt fiir seinen Einsatzzweck
eine vierlagige Schwingspuie. Und beide
haben eine gute, alte beschichtete pa,

Audio Physic Spark
anchmal ist es ja wie ver-
hext. Da hört man sich im
Fachlandel mehrere laut-

spre.her an, sucht sich den Besten aus -
und zu Hause will ausgerechnet die Box
darm gar nicht klingen. Oft liegtt dann
an einem Bassb€reich, der des cuten zu
viel macht, alles versclmiert, einem den
Spaß an der Musik verdirbt. Was aber
tun, wenn rnan dann nicht Bleich aufei-
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ne r,ompaktbox umsteigen will, sondern
sich eine modern und gut aussehende
Standbox wünschtf Dann liegt maD mit
debspark< von Audio Phtsic, die Ent-
wickler Manfred Diestertich tur den Mo.
delljahrgang zoo5 auf den neuesten
stand des Hauses gebncht hat, genau
richtig. Das Vorgängermodell habe ic}
einmal 'die Fortsetzung des MiniMo-
nitors mit anderen Mitteln< genannt.

piermembün. Diestertich ist der Mei.
nung, dass sich die vielfach gepri$enen
Membrar-"ürndermat€rialien( in der
Praxis nie als wunder heEusgestellt ha-
ben ünd verwendet deshalb entweder
Metalmembrane oder eben Papier.

Wie bei der großen Schwester ,Tem-
po( (Heft 2/2oo5) ist der Hochtöner der
Spark kein Ri.€radiator Dehr, sondem
ein€ konventionell€ cewebekalorte votr



Vifa. Manfred Diestertichversprichtsjch
von d iesem wechsel, dass die Spark un
komplizierter wird, sich mit nicht gänz

so perfekten verstärkern und Lautspre
cherkabeln leichter tut. "Klanglich ist

die Vifa.Kalottc in Ordnung", sagt Die-
stertich, "es isthalt ein anderes Prinzip
als der Ringradiator."

Scbön gemacht ist auch das entkoppelt
montierte Anschlusstald der Spark (kein
B!wiri.g), an welches wir zunächst
vollverstä rker von Creek u nd Arcam an
schlossen, mit dem exzellenten Röhren'
änp Vro von T+A (5.ooo Euro, Heft

4/2oo4) haben wir das "audiophile Po
tential.. der Spark ausgelotet.

Bei dcn Vorgängermodellen hatte die
Spark der großeren Tenpo ein wenig die
Schau gestohlen, weil sie lockerer, be.
schwingter zu werke ging. Der ver
gleich hinki mitilerweile etwas, weil die
neuc Tcmpo ja ein Dreiwegerystem ist,
äberdie Tendenz der Spark ist nach wie
vor unverändertr Sie setzt mehraufcinc
flotte Spiel$eise als auf Bassgewitier,
mehr auf offenheit in der Paumabbil
dungals aufhohe Pegel. Das akustische
Zcntrun der Spark liegt rechthoch, was
bedeutet, dass man ei.e eher hohc Sitz.
positior aft Hörplatz haben sollte (zu

tiel sitzend verliert die Wiedergabe im
Prisenzbereich). wern nan das L,each.
iet, ist die Spark in kleinen Räumen, in
denen eine Tempo mitunter sogar schon
zu viel Bass macht, in ihrem Llement.
Dafür ist sie gemacht. Und wenn dort
nichts lummert und sich die rvluslk

dank der schmalen Front vollständig
vom Lautsprecher löst, fragt kein
Mensch nehr nach einergrößcrcn 8ox.
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